
P R E S S E M I T T E I L U N G

Dortmund fühlt sich “pudelwohl” – Schwuler Gesundheitsladen kommt!

Dortmund.  Der Ausschuss für Soziales und Gesundheit der Stadt Dortmund hat in seiner 
jüngsten  Sitzung  die  Stadtverwaltung  damit  beauftragt,  umgehend  die  Errichtung  einer 
schwulen Gesundheitsagentur zu prüfen und kommunale Mittel für das Projekt zur Verfügung 
zu  stellen.  Der  von  allen  Parteien  getragene  Beschluss  öffnet  nun  den  Weg  für  ein 
Präventionsmodell, das bundesweit einmalig ist. Demnach werden die Dortmunder Aidshilfe, 
das Schwulenzentrum KCR und das städtische Gesundheitsamt in gemeinsamer Kooperation 
einen  schwulen  Gesundheitsladen  betreiben,  um  das  Fundament  für  die 
zielgruppenspezifische  HIV-Prävention neu zu gestalten.  „Pudelwohl:  gesund & schwul  in 
DO“,  so  der  Titel  des  Projektes,  das  sich  der  Gesundheitsförderung  in  schwulen 
Lebenszusammenhängen  widmet.  Ausgestattet  wird  die  Beratungsstelle  mit  drei 
hauptamtlichen (schwulen) Mitarbeitern, die von den drei Kooperationspartnern entsendet 
werden.  Außerdem  werden  die  ehrenamtlichen  Männer,  die  sich  bisher  in  den 
Herzenslustgruppen der Aidshilfe und des KCR engagieren, dem neuen Pudelwohl-Projekt 
zugeführt. Neben der klassischen HIV-Prävention für schwule und bisexuelle Männer, soll der 
Gesundheitsladen  auch  andere  Themenfelder  schwuler  Gesundheitsförderung  aufgreifen. 
Derzeit suchen die Initiatoren in der Dortmunder Innenstadt ein geeignetes Ladenlokal, wo 
„Pudelwohl“  demnächst  seine  Pforten  öffnen  soll.  „Der  Laden  wird  werktags  in  den 
Abendstunden geöffnet sein“, so Manuel Izdebski, Vorstand aus dem KCR. Neben der Vor-
Ort-Arbeit  in  der  Dortmunder  Szene  und  der  Online-Beratung  im  Internet,  wird  der 
Gesundheitsladen künftig auch den HIV-Schnelltest übernehmen. Weitere Angebote sollen 
folgen.  Manuel  Izdebski:  „Wir  möchten  eine  Hepatitis-Impfkampagne  für  Schwule 
durchführen,  sekundärpräventive  Angebote  für  Positive  entwickeln  und  die 
Männergesundheit  thematisieren.“ Interessierte Männer,  die sich ehrenamtlich im Kontext 
schwuler Gesundheit engagieren wollen, sind dem neuen Projekt willkommen.
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